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Freitag den 30. December 1870.

(516-1) Nr. 9590.

Kundmachung.
M i t Veqinn dcs laufenden Schuljahres kommt

der zweite Platz der Thomas Erlach'schen Studenten
stiftung im dermaligcn reinen Iahrcsertrage von
126 st. ö. W zur Wicderbesetzung.

Derselbe ist für Schüler aus der Anverwandt-
schaft des Stifters von der Normalschule angefangen
bestimmtund auf kciuc Studienabteilung beschrankt.

Diejenigen, welche sich um dicfe Stiftung be-
werben wollen, haben ihre mit dem legalen Stamm-
bäume, fowie mit dein Tauf-, Dürftigkeit^ und
Impfungsfcheinc und mit den Schulzeugmssen der
zwei letzten Schulfemestcr belegten Gefuche bis

20 . J ä n n e r 1 8 7 1

im Wege der vorgefetzten Schuldirection Hieher zu

überreichen.
Laibach, am 20. December 1870.

Von der k. k. Landesregierung sür K ra in .

^ 5 0 0 ^ 3 )

Kundmachung.
Bom 1. Jänner 1871 angefangen wird der

dritte Jahrgang des Verordnungsblattes für den
Dienstbereich des Miuisterinms für Cultus und
Unterricht herausgegeben werden, dessen Inhal t
die einschlägigen Gesetze und normative Berord-
nunaen Personalnachrichten, Kundmachungen zum
Zwecke 'der Besetzung von Dienststellen, dann Ver-
fügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel,

bilden. ^ , .
Für die Behörden und die Lehrkörper zener

Lehranstalten, welche alls Staatsmitteln oder aus
öffentlichen Fondcn erhallen werden, ist eine Ver-
fügung des Ministeriums fiir Cultus und Unterricht,
sobald sie in das Verordnungsblatt aufgenommen
und ihnen dieses zugestellt worden ist,, als intimirt

° E W vollständiges Exemplar desselben für das
Jahr 1871 kostet 1 st. 80 kr. mit Postzusen-

duna 2 f l . ^ . ^ .«
DiePränumerationen werden vom C f p e d l t e

des M i n i s t e r i u m s fü r C u l t u s und U n -
te r r i ch t cntqcqcngenommcn, wohm w francnten
und mit dem Pr'ä'numcrationsbctrage vcrfchenen
Briefe, beziehungsweise Postanweisungen zu nchten

sind.
Wien, den 3. December 1870.

' (517-1) ' " ^ 2033.

Edict.
Bei dem k. k, Bezirksgerichte Friedberg ist dle

Stelle eines Amtsdicners mit dem Mllchen Ge-
halte von 250 si. und der Amtskleldung und dem
Vorrückungsrechte in den Gehalt von 300 si. m

" ^ e w ^ d ^
hörig belegten Gesuche bls

12. J ä n n e r 1 8 7 1

im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium dcs
k. t. Landesgerichtes Graz emzubrmgen.

Graz, am 26. December 1870.

(518-y ^r. 1063.
Edict.

Am k. t. Bezirksgerichte Treffen ist die Stelle
des k. k. Vezirksrichters mit dem Gehalte zahrllcher
1500 st. eventuell 1300 st- zu besetzen.

Die Bewerber um dieselbe haben lhre vor-
schriftmäßig ausgestatteten Gefuche auf dem vor-
geschriebenen Wege bis zum

1 0 . J ä n n e r 1 8 7 1
an das gefertigte Präsidium zu " ^ e n .

Rudolfswerth, am 26. December 1870.
K . k. Breiogerichto-Prästdium.

(509-2) Nr. 2175.

Concurs-Ausschreibung.
Zur Besetzung der bei dem k. k. Landesge-

richte in Laibach in Erledigung gekommenen Staats-
anwaltssubstitutenstellc mit dem Iahresgehaltc von
1000 si. wird der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um dicfe Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche mit Nachweisung der

! Kenntniß der flooemschcn Sprache im vorgeschrie-
benen Dienstwege

b is zum 15. J ä n n e r 1 8 7 1
bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen.

Graz, am 23. December 1870.
K. k. Vberstaalsanwaltschast.

(510—3) Nr. 2174.

Cvncurs-Ausschreibung.
Zur Befctzung der bei dem k. k. Preisgerichte

in Leoben in Erledigung gekommenen Staatsan
waltsstelle mit dem Range eines Landesgerichts-
rathes, dem Iahresgehalte von 1600 ft. und dem
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe wird
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege

b i s zum 7. J ä n n e r 1 8 7 1
bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen.

Graz, am 23. December 1870.
K. k. Vberjlaatsanwaltjchast.

(512—2)

Lieferungs - Ausschreibung.
Zur Sichcrstellung des Bedarfes an verschie-

denen Materialien für das k. k. Seearsenal zu
Pola für das Jahr 1871 wird am

2 4 . J ä n n e r 1 8 7 1 ,

um 11 Uhr Bormittags und wenn es nöthig sein
sollte, auch die folgenden Tage eine Offertverhand-
lung mittelst gesiegelter Anbote beim k. k. Arse-
nalscommando abgehalten und die Lieferung der
in den bezüglichen Losen (Verzeichnissen) aufge-
führten Gegenstände demjenigen überlassen werden,
dessen Anbot nach commissionellem Beschlusse dem
Aerar den meisten Bortheil bieten wird.

Die Anbote müssen auf den hiezu bestimm-
ten Formularien geschrieben, mit einem 50 kr.
Stempel versehen und mit dem festgefetzten Reu-
geld belegt, längstens bis 2 Uhr Nachmittags vor
dem obbezeichneten Tage bei dem k. l. Arsenals-
commando in Pola eintreffen.

Die näheren Bedingungen der bezüglichen
Lieferungsausfchreibung, so wie Verzeichnisse der
zu liefernden Gegenstände und Formulare für die
Offerte können bei dem t. l. Arfenalscommando
in Pola und Seebezirkscommando in Trieft, bei
den Handels- und Gewerbekammern in Wien,
Pest, Trieft, Graz, Laibach, Zara, Agram, Fiume,
Rovigno uud bei dcr Marinesection des t. t.
Reichskriegsministeriums in Wien eingeholt werden.

Pola, am 20. December 1870.

Vom k. k. Arscnal-Commandl».

^IzHy^ Nr. 1660.

Offert-Perhandlung
am 5. Jänner 1871, um 12 Uhr Bormittags,
bei der k. k. Strafhausverwaltung am Castell in
Laibach wegen Beistellung von Materialien fiir

Auffeherbekleidung.
Bedarf.

10'/z Men '/z Ellen breites, echtfä'rbigeS, dun-
kelgrünes, mittelfeines Tuch für Waf-
jenröcke,

14 Ellen '/5 Ellen breites, dunlelgrimes, me
lirtes, niittelfeines Tuch für Blousen,

51 „ V; Ellen breites, armeegraueS Tuch
für Pantalons und Leibet,

29 „ »^ Ellen breiten Gradelzwilch für
Sommerpantalons,

75 „ 1 Elle breiten, starken Canadas zu
Futter für die Tuchmontur,

175 „ 1 Elle breite, gebleichte Leinwand
für Hemden,

156 „ 1 Elle breite, gebleichte Leinwand
für Gattien,

20 Paar neue, kuhlederne Halbstiesel,
6 „ Stiefelvorschuhe aus Kuhleder, für beide

das Materiale im zugeschnittenen Zu-
stande,

26 „ starke Halbsohlen mit Absatzstellen.

Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind unter Anschluß des 10"/<. Badiums
und den Mustern der bezüglichen Lieferung mit ge-
nauer Angabe der Preise, aut versiegelt bei der
gefertigten Strafhausverwaltung am besagten Tage
vor 12 Uhr Mittags abzugeben.

Die Lieferung hat längstens binnen 14 Tagen
nach der Bekanntgabe der Annahme des OsserteS
zu geschehen.

Laibach, am 27. December 1870.
K. k. Strafhauo-Verwallung.

(459—3) Nr. 4725.

Edict.
I n der hiergerichtlichen Devositencasse erlie-

gen seit mehr als 32 Jahren, ohne daß sich die
Eigenthümer der Behebung wegen bis jetzt ge-
meldet hätten, nachstehende Deposita, a ls :

1. Für den Ferdinand Schulz'schen k. k. Gefallen-
Aufsehers'Verlnß 3 fl. 43 kr.;

2. für die Valentin Vovt'schc Concurbmasse zu
Gunsten dcr sich nicht gemeldeten Gläubiger 07 f l . 05,'/, l r . ;

3. der auf die Gemeinde und Insassen von Mosch»
nach entfallende Heuliefcrungs - Vergütungsbetrag pw
imno 1801 pr. N fl. 3 ' / , l r . ;

4. dcr auf die Rechtsnachfolger der ursprünglichen
Prästantcn für Hculiefcrung <1u änuu 1801 entfallende
Betrag pr. 00 fl. 99 l r . ;

5. für unbekannte Theilnehmer an der Hafer»,
Heu- und Strohrcquisition vom Jahre 1811 dcr Betrag
pr. 204 fl. 2 kr., rücksichtlich, dahicvon mittelst Schnldsckei.
nesvom27. April 1800 bei Joses Janc von Hofdorf der Ve-
trag von 2<)0 ft. angelegt wurde, dieser Schuldschein pr.
200fl., dann die Barschaft pr. 04 f l . 2 kr. und die vom Capi»
talc pr. 200 fl. bis jetzt anerlaufenen, in der Sparcafse
zn ^aibach auf das Büchel Nr. 51057 angelegten 5 ' ,
Zinsen pr. 38 f l . nebst Barschaft pr. 78 tr . ;

6. Vadien von der am 23. März 1833 ab«
geschlossenen ^icitation dcr zur Anton Böhm'schen Con-
cursmassc gehörigen Realitäten pr. 3!) f l . 84 l r . ;

7. Rustical - Zwangsdarlchens - Vergütungsbetrage
für die unausfindigcn Prästantcn Joses und Johann
Schustcrschitsch und Andreas Brolih pr. 2 ft. 02 l r . ;

8. der aus dem Vermächtnisse des zu Piron bei
Spital verstorbenen Iatob Kocjaniic' für seinen ablve-
scndcn Bruder Anton Kocjaniii entfallende Erbthcil
pr. l ft. 33 tr.

I m Sinne der Circularverordnung vom 13ten
September 1820, I . G. S . Nr. 1701, des Hof-
kanzleidecretes vom 18. Ma i 1825, Z. 15023,
und illyrischer Gubernialcurrenda vom 7. Ju l i
1825, Z. 10079, werden daher alle Jene, welche
Eigenthumsansprüchc auf diese Deposita zu haben
vermeinen, aufgefordert, dieselben binnen

E i n e m J a h r e , s, Wochen und 3 T a g e n ,

vom Tage der Einschaltung dieses Edictes, so ae-
wiß Hiergerichts urkundlich darzuthun, widrigens
nach Verlauf dieser Frist obige Deposita als oa<!uc
erklärt und dem Fiscus überwiesen werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdors, am löten
November 1870.
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(513—2) !

Offert-Ausschreibung !
und allgemeine Bedinssnisse für die Lieferung
von Eichenschiffbau Langholz für das See-

Arsenal i» Pola pro »87R

1. Zur Deckung des Bedarfes an scharf vier-
kantig bezimmertem Eichenschiffbau-Langholz im
hiesigen Arsenale für das Jahr 1871 wird am Iten
Februar 1871 um 11 Uhr Bormittags beim k. k.
Arsenals-Commando in Pola eine öffentliche Ber-
handlung mittelst Borlage von schriftlichen Offerten
abgehalten und die Lieferung unter besonderer Rück-
sichtsnahme auf die Qualität und Eignung des
angebotenen Holzes für Schiffbauzwecke dem Mindest-
fordernden überlassen werden.

2. Die zu liefernde Quantität beträgt 30.000
Wiener Kubikschuh scharf vierkantig bezimmcrter
Eichenlanghölzer von 12 Zoll im Gevierte mittleren
Querschnittes aufwärts. Es werden daher alle Be-
sitzer von Eichenschiffbauholz eingeladen, sich an der
Lieferung zu betheiligen.

3. Bon dem obgenannten Quantum werden
beiläufig 10.000 0' zweiter Classe, d. i. von
24 bis 30 Schuh Länge, und beiläufig 20.000
0' erster Classe, d. i. von 31 Schuh Länge auf-
wärts, benöthiget.

4. Die Offerte müssen nicht auf das ganze
Quantum lauten, indem auch Offerte auf Quan-
titäten von 3000 0' aufwärts angenommen werden.
I n denselben ist die angebotene Quantität und der
Preis jeder der beiden Classen besonders anzuführen.

5. Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharf-
kantig und kunstgerecht bezimmert sein. Zwei Bänke
müssen parallel beHauen, d. h. zwei Seiten sollen
vom Wurzelende bis zum Toppende eine gleiche
Breite haben. Die andern zwei Seiten dürfen aber
am Zopfende auch nicht mehr als '/^ gegen das
Wurzelende abnehmen. Die nicht nach jeder Richtung,
also nicht vollkommen geradlinig behauenen Stämme

dürfen blos regelmäßige einseitige Krümmungen
haben. Nach zwei oder nach verschiedenen Richtungen
gekrümmte Hölzer sind von der Lieferung ausge-
schloss««.

6. Die ln ReVe stehendön Eichenlanghölzer,
welche in den Wintermonaten November, December

loder Jänner geschlagen werden müssen, sind in
schon bezimmertem Zustande in Trieft oder Fiume
gestellt zu liefern, und haben die bezüglicheu Qfferte,
welche längstens bis zum 31 . Jänner 1871, 3 Uhr
Nachmittags, beim t. t. Arsenals-Commando in
Pola einzureichen sind, darnach zu lauten.

I m Laufe des Monats Februar 1871 werden
die 1o«o Trieft oder Fiume offerirtcn Hölzer bezüglich
ihrer Qualität und Eignung zum Schiffbau be-
sichtiget, wornach die Entscheidung über die An-
nahme der Offerte vom l . k. Reichs-Kriegsmini-
sterium, Marine-Section, erfolgen wird.

7. Die commisslouclie Untersuchung undUeber-
nahme findet am Orte der Abstellimg in Trieft oder
Fiume nach den diesbezüglichen, in S . M . Kriegs-
Marine geltendenBurschriften statt; die Ausbczahlung
der entfallenden Beträge erfolgt in Trieft im Falle der
Lieferung loeo Trieft, uno in Pola im Falle der
Lieferung loeo Fimue nach Borlagc des Uebernahms-
Status feitens der Marine Uebcmahms-Commission.

8. Jedem Qffcrte hat das vorgeschriebene
Reugeld, bestehend in 5 Perzent des Werthes der
angebotenen Partie, in Bank- oder in Staatsnoten
oder in StaatS-Obligationen, welche zur Cautions-
bildung geeignet erklärt sind, beigeschlossen zu werden.

Nach erfolgter Entscheidung von Seite des
k. k. Reichs-Kriegs-Ministeriums, Marine-Section,
wird das Reugeld deS Erstehers bis zur Erlegung
der vorgeschriebenen Caution in äspoLito zurück>
behalten, jene der übrigen Concurrenten aber gleich
zurückgestellt werden.

9. Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Qfferte sind bei dem k. k. Arsenals-Commando
in Pola zu überreichen und haben nebst den ab-
verlangten Angaben die Erklärung zu enthalten,

daß der Offcrcnt sich verpflichtet, im Verlaufe von
acht Tagen nach erfolgter Verständigung über die
Annahme seines Offertes eine 10"/<» Caution des
Berdienstbetrages in Baarem oder in Staatspapiercn
nach dem Courswerthe zu erlegen, oder aber in der
Art eine Haftung für die Lieferung zu überneh-
men, daß ihm von den für die ersten Partien zu
entfallenden, zur Zahlung angewiesenen Beträgen
^ in so lange abgezogen, uuo bis zur gänzlichen
Bollendung der Lieferung und endgiltigen Abreche
nung zurückbehalten wird, bis die Caution dadurch
gedeckt erscheint. Das gesiegelte Convert ist mit
der Aufschrift: „Offert zur Lieferung von vierkantig
bezimmertcm Eichenholz" zu versehen und hat noch
die Adresse des Offerenten zu enthalten.

10. I m telegraphischen Wege oder nach dem
festgesetzten Termine einlangende, nicht nach den
festgesetzten Bedingungen verfaßte Offerte, fo wie
nachträgliche Aufbesserung sind unstatthaft und wer-
den nicht berücksichtiget.

11 . Das Offert wird für den Offerenten so-
fort nach seiner Eiurichtuug für einen Zeitraum
von sechs Wochen, für S . M . Kriegs-Marine aber
erst nach erfolgter Annahme durch das k. k. Reichs'
zkriegs-Müüsterium Mariue-Scction, wenn felbc
innerhalb obiger Frist erfolgt, bindend erachtet
und wird nach der erfolgten Zustimmung diefer
Behörde mit dem Lieferanten der Contract abgc-
fchlossen.

12. Alle Stempelauslagcn für den Contract
und für die nach Scala I I und I I I auszuferti
genden Quittungen fallen dem Contrahenten zu Last.

13. Es wird festgesetzt, daß zur Entscheidung
aller aus dem abzuschließenden Bertrage entsprin
genden Nechtsstreitigkeiten, sowie zur Bewilligung
der hierauf bezüglichen nicht in der Realdistanz
vorbehaltenen Sicherstellungsmittel und Executions
schritte die in Trieft befindlichen Gerichte in erster
Instanz competent sein sollen.

Pola, am 1. December 1870.

i Vom k. k. Arsenals-Commando.


